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Dozentin: Prof. Dr. Ulrike Grömping

Erlaubte Hilfsmittel

o Zwei selbstbeschriebene Blätter

o Taschenrechner

o Ein Tafelwerk lhrer Wahl

Bitte schreiben Sie lhre Ergebnisse auf leere Blätter,

wobei Sie den Lösungsweg wenigstens skizzieren sollten.

Kennzeichnen Sie jeweils deutlich die bearbeitete Aufgabe / Teilaufgabe,

und markieren Sie gegebenenfalls deutlich das Endergebnis.

VielErfolg!

Gesamtpunktzahl

Sehr Gut-Garantie

Bestehensgarantie

Aufgabe

Max. Punktzahl

76 Punkte

ab 64 Punkte

ab 32 Punkte

1

t2
4

6

5

10

5
3

18

2

72

,rla ,7A AV L
-s2"§

tcG.r^-lq/, 2.3

fuu**+ ; z,c

67
108

2,t,E
T*\L-_-.

lch bin damit einverstanden,

dass meine Note mit Matrikel-Nr. in Moodle veröffentlicht wird. f,*

Unterschrift



Klausur zu Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlagen, 2. Prüfungszeitraum

Aufsabe 1 (Quantile, Boxplot)
Für 500 Nutzer/innen sind die Verweildauern in Sekunden auf einer Webseite protokolliert worden.
Die folgende Häufigkeitstabelle gibt das Ergebnis wieder:

Sekunden t 2 3 4 5 5 7 8 9 10 LL t2 13 t4 15
Häufigkeit 44 55 38 33 2L t9 10 19 !4 13 15 5 12 7 lL
Kumuliert 44 L00 1i8 L71 L92 21L 221 240 254 267 282 287 299 306 317

Sekunden 16 t7 18 19 20 2t 22 23 24 25 26 27 28 29 >30
Häufigkeit 7 7 811 2 7 t L 4 2 2 6 3 4t18
Kumuliert 324 331 339 350 352 359 360 361 365 367 369 375 378 382 500

Die Zeile,,Kumuliert" kann lhnen helfen, die richtigen geordneten Werte mit wenig Arbeit zu finden!

(i) Was ist das Merkmal, und wie groß ist n?

Hinweis: Wenn Sie für n 30, 60 oder 90 herausbekommen, denken Sie noch einmal
gründlich nach!
Berechnen Sie den Median, die beiden Quartile (25% und 75%1,

und das 0.1%-Quantil.
Erstellen Sie einen Boxplot
(volle Punktzahl nur,
wenn lhre Überlegungen zu etwoigen Ausreil3ern erkennbor sind).

Können Sie den Modus xro6 angeben?
(Versuchen Sie es, und diskutieren Sie ggf. etwaige Probleme.)

Aufsabe 2 {Beschreibune klassierter Daten) 1)
Betrachtet werden ÄE-Werte (räumliche Abweichungen im Farbraum Lab) für 100 Proben in
Abweichung von ihrer Vorlage.
(Für die Bearbeitung der Aufgabe ist ein Verständnis des Lab-Farbraums nicht erforderlich.)
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Bestimmen Sie relative Häufigkeiten, Häufigkeitsdichten
und die empirische Verteilungsfunktion.
Zeichnen Sie das Histogramm der Verteilung des Merkmals
(nicht zu ordentlich !).
Berechnen Sie den Modus und den Median.
Kommentieren Sie die Form der Verteilung.
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Aufeabe 3 (Reeression) 18
Die folgenden Wertepaare sind beobachtet worden:
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l) Erstellen Sie ein Streudiagramm der Wertepaare,
in das Sie später auch die Regressionsgerade einzeichnen können.
Berechnen Sie die Mittelwerte, Varianzen und die Kovarianz srr.

Berechnen Sie die Regressionsgerade.

Zeichnen Sie die Gerade in das Diagramm aus (i) ein.
Berechnen Sie die Korrelation zwischen den x- und y-Werten,
und geben Sie das Bestimmtheitsmaß der Regression an,
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Für ye{0,1.,...,n}: p(y =^=(i,)l (t- p)'-, ,

,"0 (3)=(;)=,, (i)=(,1,)=,

(uSN es wird eine Vorhersage für y benötigt, wenn x den Wert 20 annimmt.
Bestimmen Sie diese aufgrund der Geraden.

(vii) Diskutieren Sie die Qualität der Vorhersage aus (vi).

Aufeabe 4 (Binomialwahrscheinlichkeiten)

An einem Kopierer tritt das Problem auf, dass ein ausgegebenes Blatt mit Wahrscheinlichkeit 5%leer
ist, statt den gewünschten Aufdruck zu zeigen. Es werden 8 brauchbare Kopien benötigt. Mit welcher
Wahrscheinlichkeit sind unter 9 Kopien weniger als 8 brauchbare dabei ?

Achtung, bei geschicktem Vorgehen müssen Sie nur wenige Einzelwahrscheinlichkeiten berechnen!

Hinweise:

Aufsabe 5 (Normalverteiluns: Wahrscheinlichkeiten und Quantile s. Beiblatt) L0
Das Auftragsvolumen an einem Tag sei normalverteilt
mit Erwartungswert 2000€ und Varianz d=10000€2.

,!,f Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit,
dass an einem Tag Aufträge von weniger als 1750€ Volumen entstehen.

!ü) Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit für ein Auftragsvolumen
zwischen 1850€ und 2150€.

(l) Sie möchten das Auftragsvolumen ermitteln, 2
' das mit nur 5% Wahrscheinlichkeit überschritten wird.

An Tagen, an denen das Auftragsvolumen mindestens so hoch ist,
gibt es für alle Angestellten eine kleine Überraschung.
Ab welchem Auftragsvolumen ist dies der Fall?

(iv) Unterstellen Sie, dass die Auftragsvolumina der Tage eines Monats 2

unabhängig sind (evtl. etwas gewagt).

Wie ist unter dieser Voraussetzung das monatliche Auftragsvolumen verteilt
(rechnen Sie mit 25 Arbeitstagen)?

(v) Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass das monatliche Auftragsvolumen 2

49750€ überschreitet.
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Aufeabe 6 (Konfidenzintervalle: Quantile s. Beiblatt)
Es soll untersucht werden, wie groß der Markt für ein neues Produkt ist.

Als Zielgruppe wurden 25 bis 4Sjährige Männer identifiziert. Es werden 10000 25 bis 45jährige
Männer befragt, ob sie an diesem Produkt lnteresse haben (Antwortmöglichkeiten nur JA oder NEIN).

900 Männer antworten mitJA.
(i) Schätzen Sie den Anteil der 25 bis 45jährigen Männer, die sich für das Produkt 2

interessieren (Pu nktschätzu ng).
(ii) Geben Sie ein zweiseitiges 95%-Konfidenzintervall für diesen Anteil an. 4
(iii) Die Firmenchefin ist sehr konservativ und möchte nur ein neues Produkt auf 4

den Markt bringen, wenn sich mindestens 4% der Männer dafür interessieren. Welches

Konfidenzintervall könnte der Marketingchef ihr vorlegen, wenn er sie überzeugen möchte?
Bestimmen Sie auch dieses (ebenfalls 95%-Niveau), und erklären Sie den Unterschied zu (ii).

Aufsabe 7 (Testen und o-Werte) 8

Das Auftragsvolumen an einem Tag sei normalverteilt mit Erwartungswert p(in€\
und unbekannter Varian z d. Es wurden Auftragsvolumina über 25 Tage aufgezeichnet; diese werden

als unabhängig angenommen. Das durchschnittliche Auftragsvolumen der 25 Tage betrug 2100€, die

empirische Varianz s' betrug 81OO€2.

(i) Stellen Sie ein Testproblem auf, mit dem nachgewiesen werden kann, 2

dass das erwartete Auftragsvolumen mehr als 2000€ beträgt.
(ii) Führen Sie einen geeigneten Test für das Testproblem aus (i) durch, 4

wobeiSie das Signifikanzniveau 5% ansetzen sollen.
(iii) Was können Sie aufgrund von (ii) über den p-Wert des Tests sagen? 2
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